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Brücken verbinden Welten…der Kaufmännische Verband Schweiz tut dies auch!
Folie 2 Ich habe meine Lieblingsbrücke in Boston USA für den Beginn gewählt. Die Leonard P. Zakim Bunker Hill Bridge. Schweizer Ingenieurkunst von Christian Menn! Auch der Kaufmännische Verband führt Menschen in neue Welten, verbindet, vernetzt, bildet weiter und führt vor allem junge Menschen in die Berufswelt.
Geschätzter Herr Zentralpräsident, lieber Daniel Jositsch
Liebe KV Schweiz Delegierte, liebe Schaffhauser Gäste
Folie 3 Ja, das kleine Paradies liegt ganz im Norden der Schweiz, aber mitten in Europa, ist eine Brücke zum Nachbarn Deutschland. Sie können sich gut merken: Wir machen gerade mal 1% der Schweiz aus. Aber es gilt auch hier: Klein, aber OHO!
Folie 4 Die Regierung hat sich strategische Zeile gesetzt, die Sie hier auf einen Blick sehen können. 40'000 Arbeitsplätze, davon viele im kaufmännischen Bereich.
Folie 5 Wir haben einen gewaltigen Wandel hinter uns. Von der schwerindustrie-geprägten Wirtschaft (SIG, GF) hin zu ….. 
Folie 6……modernen, dienstleistungsorientierten Firmen globaler Ausrichtung. Sie erkennen rasch prominente und wichtige Firmennamen, die hier ihre Operationszentren oder das Head Quarter für Europa eingerichtet haben. Dies Dank einer erfolgreich operierenden Wirtschaftsförderung.
Folie 7 Schaffhausen - ein kleines Paradies. Eben mal die Füsse vom Weidling in den Rhein baumeln lassen - entspannen können. Das ist unsere Standortpromotion für die Region Schaffhausen.

Folie 8 Die Berufswelt hat sich gewaltig verändert. Sie sehen, wie sich die klassischen, handwerksorientierten Berufe immer mehr zu Dienstleistung und Informationswissen verlagern.

Folie 9 Nehmen wir aber auch die Sorgen der Schweizerinnen und Schweizer ernst! Arbeitslosigkeit steht ganz oben auf dem Sorgenbarometer in der Studie der Credit Suisse.

Folie 10 Hitze in der Arbeitswelt oder in der Konjunktur. Da hilft ein Sprung in die kühlenden Fluten des Rheins, unseres Hausflusses direkt vor den Toren der Stadt. Gerne zeige ich Ihnen dazwischen ein paar farbige Impressionen von Schaffhausen.
Folie 11 Für Nachtschwärmer und Freizeitjunkies sind wir bestens aufgestellt und bieten eine breite Palette von attraktiven Erholungsinseln.
Folie 12 Die Welt dreht sich rasend. Zeit wird damit zur Mangelware. Hektik und Stress machen sich breit.

Die Technik rast voran, uns bleibt oft nur Staunen ob der gewaltigen Entwicklung. Immer im Empfangs- und im Sendemodus. Mobil und 24 Stunden erreichbar, das Büro immer im Sack, just in time, Mails müssen in Sekunden beantwortet werden. Moderne Kultgeräte wie das iPhone oder das iPad, die (fast) alles können, nur keinen Trost und Emotionen spenden.

Doch die vielen Apps verwirren auch und erschweren die Übersicht, Nützliches und Unbrauchbares sind eng beieinander. 
Folie 13 Sie setzen alle auch gerne zu Höhenflügen an! Klettern kann man auch bei uns. Nicht auf hohe Berge, aber zumindest in der attraktiven Kletteranlage ARANEA….
Folie 14 …. mit einer der grössten Aussenkletterwand der Schweiz.
Folie 15 Familien tragen wir besonders Sorge. Für Kinder bietet Schaffhausen ein hervorragendes Lebensumfeld und Sicherheit wird grossgeschrieben.
Folie 16 Sportbegeisterte können auf dem Schaffhauser Hausberg Randen auf Langlaufskis ihre entspannenden Runden ziehen.
Folie 17 Wir haben ein hervorragendes Bildungswesen in unserem Land

- dem wir Sorge tragen müssen

- das in sich riesige Chancen bietet

- um das uns das Ausland beneidet

- und das unseren jungen Menschen vielfältigste Wege ermöglicht.

Folie 18 Gerne zeige ich Ihnen kurz, wie ich im Erziehungsdepartement aufgestellt und organisiert bin. 6 Dienststellen, zwei Stabsstellen auch in Form von Dienststellen und die selbständig öffentlich-rechtlich organisierten Schaffhauser Sonderschulen. 
Folie 19 Aus unzähligen Herausforderungen greife ich nur drei heraus, die für den Standort Schaffhausen aktuell und wichtig sind. Die Vereinbarkeit Beruf-Familie wird uns noch vor sehr grosse Herausforderungen stellen und aufgrund der Demografie werden wir uns da noch viel mehr anstrengen müssen, als wir es bisher tun. Bis dato streiten wir uns vor allem auf der politischen Ebene über Lebens- und Familienformen, dabei sollten wir diese Grabenkämpfe längst hinter uns haben.
Folie 20 Spannend! Was ist gerade angesagt bei den Jungen! Allerneuste Credit Suisse Studie. Schön, dass die Kommunikation einen hohen Stellenwert hat, wenn sie oft auch virtuell ist!

Folie 21 Über 70% der Jugendlichen starten ihre Berufslaufbahn mit einer Berufslehre!
Folie 22 Ja, der Mythos 1. Schultag! Eigentlich sehr speziell, unser Schulsystem. Sozusagen auf die gleiche Sekunde sollen 20 Kinder genau gleich bereit sein für die Schule und miteinander eine Zahl oder einen Buchstaben lernen. 
Folie 23 Die Zeitungen sind voll mit Artikeln zur Bildung. Als Erziehungsdirektor freue ich mich grundsätzlich, dass sich die Schweizer Parteien und Medien um Bildung bemühen und das Thema ganz weit oben auf ihrer Agenda und Berichterstattung haben. Trotzdem, - aus vielen Gesprächen mit Lehrerinnen und Lehrern und aber auch Eltern weiss ich, dass diese verschiedenen Kommentare der Parteien und der Medien auch eine grosse Verunsicherung auslösen und das Arbeiten in der Schule und die Erziehung daheim schwieriger machen. Was heute in der Zeitung stand über Bildung ist das Gegenteil von dem, was gestern publiziert war. In den Tageszeitungen gilt Morgen das Gegenteil von heute. 
Folie 24 Die Schule zwischen Turbo und Bremse.

Alle meinen es gut, alle gingen mal in die Schule und alle sind Spezialisten für Bildung und Erziehung. Meine Damen und Herren, es kann nicht sein, dass Parteien beginnen Lehrpläne zu schreiben und verbindliche Bildungsleitbilder aufzustellen und auch noch sagen wollen, ob man Mundart oder Hochdeutsch im Kindergarten sprechen soll. Das ist Sache der Schule und der Fachleute bei Bund und bei den Kantonen. 
Ich bin froh, wenn alle an der Bildung Beteiligten auf sachliche Art Fragestellungen diskutieren, konstruktiv Lösungen aufzeigen und aber auch Vertrauen in die Pädagogen und Pädagoginnen haben. Es ist wichtig, dass wir grosses Vertrauen zu den Lehrerinnen und Lehrern haben und die Schulen mit ihren Schulleitungen in Ruhe ihre Arbeit professionell machen lassen. Die ewige Einflussnahme von aussen bringt Unruhe und Unsicherheit in die Schulen. 
Folie 25 Ein rechter Schaffhauser braucht vier Dinge: Er trägt eine IWC, er war selber schon am Rheinfall, er mag die roten Schaffhauser Blauburgunderweine und er hat selber einen Weidling auf dem Rhein. Nun, bei mir ist dies alles erfüllt! ( Glück gehabt!

Folie 26 - 28 Schaffhausen und die Schweiz liegen im Zentrum der Welt, meinen wir zumindest, auch auf der Karte der Europäer. Aber merken wir uns eines! Wenn ich Ihnen eine chinesische Weltkarte zeige, dann ändert dieser Betrachtungspunkt sehr rasch und die Schweiz ist plötzlich dort oben links, wo bei uns sonst Alaska abgebildet ist. Nehmen wir uns also auch nicht zu wichtig und üben wir uns dann und wann in Demut, denn es gibt noch andere Nabel der Welt!

Folie 29 Der Munot ist unsere Hausfestung…

Folie 30 …und verwandelt sich oft zur kulturellen Tummelwiese mit Konzerten, Open Air Kino, Munotball oder Kinderfest.

Folien 31 - 34 Schaffhausen ist auch sonst Ort von viel Kultur mit dem Schaffhauser Jazzfestival, dem Stadttheater, dem Kulturzentrum Kammgarn und den weltberühmten Hallen für neue Kunst mit Werken u.a. von Robert Ryman, Joseph Beuys oder Mario Merz.

Folie 35 Entspannen können ist eine grosse Gabe, sie haben es auf dem Bild mit den baumelnden Kinderfüssen im Rhein gesehen. Nun bin ich beim Schaffhauser Werbeblock angekommen. Ich komme aus dem kleinen Paradies Schaffhausen und wissen Sie, ich bin stolz auf meine Heimat. Wir sind sehr offene Leute, auch Ihnen gegenüber! Ich freue mich, den Morgen mit Ihnen gemeinsam verbringen zu dürfen, wünsche dem KV Schweiz herzlich alles Gute für die Zukunft.
Folie 36 Ich hoffe sehr, dass Sie unsere Region positiv in Ihren Herzen zurück in die Schweiz hinaustragen.
Folie 37 Ich weiss, dass sich der Kaufmännische Verband Schweiz sehr für die Bildung einsetzt und dies weiss ich sehr zu schätzen. Diese Schrift habe ich an einem Bildungshaus in der Innerschweiz entdeckt – sie ist so wahr wie simpel: Bildung ist …. was übrig bleibt.
Folien: 
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